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(54) Montagesystem für eine an einer Wand befestigbare Dunstabzugshaube

(57) Die Erfindung betrifft ein Montagesystem für ei-
ne an einer Wand befestigbare Dunstabzugshaube, die
ein Ansauggehäuse und ein Kamingehäuse aufweist, mit
einer Montageplatte (2) zur Halterung des Ansaugge-
häuses, die an zwei sich gegenüberliegenden und von-
einander beabstandeten Seiten jeweils einen Vorsprung
(2.2.1) aufweist, und einer Halteplatte (4) zur Halterung
des Kamingehäuses, wobei die Montageplatte (2) und
die Halteplatte (4) an einer Wand (10) befestigbar sind.

Um ein Montagesystem anzugeben, bei dem der
Aufwand bei der Wandmontage einer Dunstabzugshau-
be verringert ist, ist die Halteplatte (4) aus einem Quer-
riegel (4.1) und aus zwei jeweils an einer der beiden Stirn-
seiten des Querriegels (4.1) angeordneten und zueinan-
der im Wesentlichen parallel verlaufenden Führungs-
schienen (4.2) gebildet, wobei die Führungsschienen
(4.2) der Halteplatte (4) als Längsprofile (4.2) ausgebildet
sind und in dem zusammengebauten Zustand des Mon-
tagesystems jeweils einen Vorsprung (2.2.1) der Monta-
geplatte (2) derart umgreifen, dass eine Bewegung der
Halteplatte (4) relativ zu der Montageplatte (2) und par-
allel zu den Längsachsen der Führungsschienen (4.2)
ermöglicht und senkrecht dazu verhindert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Montagesystem für ei-
ne an einer Wand befestigbare Dunstabzugshaube der
im Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art.
[0002] Ein derartiges Montagesystem wird beispiels-
weise von der Anmelderin zusammen mit der Dunstab-
zugshaube mit der Typenbezeichnung DA 206 vertrie-
ben, siehe hierzu die Gebrauchsanweisung mit der
M.-Nr. 04 762 591 der Fa. Miele & Cie. KG, Gütersloh.
Die bekannte Dunstabzugshaube weist ein Ansaugge-
häuse und ein Kamingehäuse auf. Das zu der Dunstab-
zugshaube gehörende Montagesystem beinhaltet eine
als Blechteil ausgebildete Montageplatte zur Halterung
des Ansauggehäuses, die an zwei sich gegenüberlie-
genden und voneinander beabstandeten Seiten jeweils
einen als Abkantung ausgebildeten Vorsprung aufweist,
und zwei als Blechteile ausgebildete Halteplatten zur
Halterung des Kamingehäuses, wobei die Montageplatte
und die Halteplatten an einer Wand befestigbar sind.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem ein
Montagesystem anzugeben, bei dem der Aufwand bei
der Wandmontage einer Dunstabzugshaube verringert
ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Montagesystem mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer Verringerung des Zeit- und Perso-
nalaufwands bei der Wandmontage einer Dunstabzugs-
haube insbesondere darin, dass das erfindungsgemäße
Montagesystem aus weniger Einzelteilen besteht und
somit die Gefahr eines unvollständigen Montagesatzes
reduziert ist. Die Anzahl der Einzelteile ist leichter und
damit schneller zu überblicken und die Gefahr des Ver-
lierens von Einzelteilen bei dem Abpacken und dem
Transport des Montagesatzes ist verringert. Ein zeitrau-
bendes und damit kostenintensives Ausrichten der Mon-
tageplatte und der Halteplatte entfällt bei dem erfin-
dungsgemäßen Montagesystem, da die beiden Platten
während der Wandmontage des Montagesystems an-
einander formschlüssig gehalten sind und bei an der
Wand montierter Montageplatte durch deren Lage
gleichzeitig die Lage der Halteplatte bis auf einen Bewe-
gungsfreiheitsgrad im Wesentlichen festgelegt ist. Fer-
ner ist dabei die Unterstützung durch eine zweite Person
nicht erforderlich.
[0006] Zwar ist aus der US 4,446,849 die Verwendung
eines schienenartigen Systems bei einer Dunstabzugs-
haube grundsätzlich bekannt. Das schienenartige Sy-
stem ist dabei Teil einer Höhenverstelleinrichtung, durch
die der Benutzer die Dunstabzugshaube zwischen einer
Ruhelage, in der die Dunstabzugshaube in einen Herd
versenkt und ausgeschaltet ist, und einer Arbeitslage, in
der die Dunstabzugshaube über dem Herd angeordnet
und eingeschaltet ist, hin und her bewegbar ist. Aller-

dings ist das bekannte schienenartige System nicht ge-
eignet und auch nicht dafür vorgesehen, das erfindungs-
gemäße Problem zu lösen. Durch die Verwendung von
lediglich einer einzigen gleichzeitig als Halteplatte aus-
gebildeten Führungsschiene, die mit dem zentralen Be-
reich der Montageplatte in Eingriff ist, wären beispiels-
weise das Spiel zwischen der Führungsschiene und der
Montageplatte bei der Überführung der Halteplatte in ei-
ne Einbaulage während der Wandmontage des bekann-
ten Systems derart groß, dass eine erfindungsgemäße
Ausrichtung von Montage- und Halteplatte an einer
Wand nicht möglich wäre. Das heißt, dass selbst bei ge-
wissenhaft ausgerichteter Montageplatte nicht gewähr-
leistet wäre, dass die Halteplatte in deren Einbaulage
relativ zu der Montageplatte eine Montage der Dunstab-
zugshaube ohne optisch störende Spalte oder Winkel-
abweichungen ermöglicht ist. Der Monteur müsste die
Halteplatte in diesen Fällen wieder von der Wand lösen
und deren erneute Ausrichtung auf die bereits bekannte
Weise durchführen. Im Unterschied dazu weist die Hal-
teplatte des erfindungsgemäßen Montagesystems zwei
durch einen Querriegel verbundene und zueinander im
Wesentlichen parallel verlaufende Führungsschienen
auf, die durch die erfindungsgemäße Anordnung vonein-
ander beabstandet sind, so dass das Spiel bei der Über-
führung der Halteplatte in eine Einbaulage während der
Wandmontage des erfindungsgemäßen Montagesy-
stems auf ein Maß begrenzt ist, dass lediglich die Mon-
tageplatte ausgerichtet werden muss, während die Hal-
teplatte durch die erfindungsgemäße Anordnung allein
durch ein Wegziehen der Halteplatte von der an der
Wand befestigten Montageplatte in die richtige Lage re-
lativ zu der Montageplatte bewegbar ist.
[0007] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Lehre sieht vor, dass die Vorsprün-
ge der Montageplatte im Wesentlichen senkrecht zur Be-
festigungsebene der Montageplatte und in der Einbau-
lage des Montagesystems von der Wand weg verlaufen
und die Führungsschienen-Querschnitte jeweils einen
U-förmigen Vorsprung aufweisen, der den korrespondie-
renden Vorsprung der Montageplatte umgreift. Hierdurch
ist ein besonders geringes Spiel zwischen der Montage-
platte und der Halteplatte bei deren Überführung in eine
Einbaulage während der Wandmontage des erfindungs-
gemäßen Montagesystems ermöglicht.
[0008] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, dass die Montageplatte
in dem Bereich der Vorsprünge jeweils einen Absatz auf-
weist, wobei der einzelne Absatz derart ausgebildet ist,
dass in der Einbaulage des Montagesystems zwischen
der Wand und diesem Absatz ein Spalt vorhanden ist, in
den die korrespondierende Führungsschiene mit einem
weiteren Vorsprung des Führungsschienen-Quer-
schnitts eingreift. Auf diese Weise ist die Führung der
Führungsschienen an der Montageplatte weiter verbes-
sert.
[0009] Darüber hinaus ist eine einfache Geometrie der
Querschnitte von der Montageplatte und den Führungs-
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schienen ermöglicht.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, dass der U-förmige Vor-
sprung gemeinsam mit dem weiteren Vorsprung des
Führungsschienen-Querschnitts eine L-förmige Längs-
nut bildet, in die der korrespondierende Vorsprung der
Montageplatte eingreift, wobei der Vorsprung einen zu
der Längsnut korrespondierenden L-förmigen Quer-
schnitt aufweist. Hierdurch ist eine sehr kompakte und
in der Herstellung einfache Geometrie der Querschnitte
von der Montageplatte und den Führungsschienen er-
möglicht.
[0011] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Lehre sieht vor, dass die Vorsprün-
ge der Montageplatte als längliche Laschen ausgebildet
sind, deren Längsachsen in dem zusammengebauten
Zustand des Montagesystems im Wesentlichen parallel
zu den Längsachsen der Führungsschienen verlaufen.
Zum einen ist dadurch die Herstellung der Vorsprünge
vereinfacht; beispielsweise durch eine Biegung von sich
gegenüberliegenden Randbereichen der Montageplatte.
Zum anderen ist durch die Ausbildung der Vorsprünge
als längliche Laschen die Längsführung der Führungs-
schienen an der Montageplatte verbessert.
[0012] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung sieht ein
Sicherungsmittel vor, das ein ungewünschtes Lösen der
Halteplatte von der Montageplatte verhindert. Auf diese
Weise ist gewährleistet, dass das Montagesystem als
eine Baueinheit während des Abpackens sowie bei dem
Transport zu dem Einbauort der Dunstabzugshaube und
bei der Wandmontage vor Ort erhalten bleibt.
[0013] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, dass das Sicherungsmit-
tel in dem zusammengebauten Zustand des Montage-
systems eine Relativbewegung zwischen der Halteplatte
und der Montageplatte im Wesentlichen parallel zu der
Längsachse der Führungsschienen in eine Richtung er-
möglicht und in die dazu entgegengesetzte Richtung ver-
hindert. Hierdurch ist während der Wandmontage des
erfindungsgemäßen Montagesystems gewährleistet,
dass sich die Halteplatte zwar in die für die Wandmon-
tage erforderliche Richtung bewegen lässt, aber eine un-
gewünschte Bewegung der Halteplatte in die entgegen-
gesetzte Richtung und damit ein Lösen der Halteplatte
von der Montageplatte verhindert ist.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Vorderansicht eines erfindungsgemä-
ßen Montagesystems,

Figur 2 eine Schnittansicht entlang der Linie A-A aus
Fig. 1,

Figur 3 eine perspektivische Ansicht des erfindungs-
gemäßen Montagesystems aus Fig. 1 und

Figur 4 eine weitere perspektivische Ansicht des er-
findungsgemäßen Montagesystems aus Fig.
1.

[0015] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Montagesystems gezeigt. Das erfin-
dungsgemäße Montagesystem weist eine als Blechteil
ausgebildete Montageplatte 2 zur Halterung eines nicht
dargestellten Ansauggehäuses einer Dunstabzugshau-
be auf. Die Montageplatte 2 ist hier etwa U-förmig aus-
gebildet und weist einen Querriegel 2.1 und zwei an den
beiden Stirnseiten des Querriegels 2.1 angeordnete und
zueinander im Wesentlichen parallel verlaufende Längs-
riegel 2.2 auf. Der Querriegel 2.1 und die Längsriegel 2.2
sind gemeinsam als einstückiges Blechteil ausgebildet.
In dem Querriegel 2.1 und den Längsriegeln 2.2 der Mon-
tageplatte 2 sind als Bohrungen ausgebildete Öffnungen
2.3 angeordnet, um die Montageplatte 2 an einer nicht
dargestellten Wand, beispielsweise mittels ebenfalls
nicht dargestellter Schrauben, befestigen zu können.
Das Ansauggehäuse einer Dunstabzugshaube wird
nach der Wandmontage des Montagesystems auf dem
Fachmann bekannte Weise an der Montageplatte befe-
stigt.
[0016] Ferner zeigt Fig. 1 eine Halteplatte 4 des erfin-
dungsgemäßen Montagesystems, mit einem Querriegel
4.1 und zwei jeweils an einer der beiden Stirnseiten des
Querriegels 4.1 angeordneten und zueinander im We-
sentlichen parallel verlaufenden Führungsschienen 4.2.
Der Querriegel 4.1 ist als Blechteil und die Führungs-
schienen 4.2 sind als Längsprofile aus Aluminiumdruck-
guss hergestellt. Die beiden Führungsschienen 4.2 sind
auf dem Fachmann bekannte Weise mit dem Querprofil
4.1 fest verbunden. Ähnlich wie bei der Montageplatte 2
sind in dem Querriegel 4.1 der Halteplatte 4 Öffnungen
4.3 angeordnet, um die Halteplatte an der Wand, befe-
stigen zu können. Aufgrund der unvermeidbaren Tole-
ranzen bei dem erfindungsgemäßen Montagesystem
sind die Öffnungen 4.3 als Langlöcher ausgebildet. Nach
der Wandmontage des Montagesystems wird das nicht
dargestellte Kamingehäuse der Dunstabzugshaube auf
dem Fachmann bekannte Weise an der Halteplatte 4 be-
festigt.
[0017] Fig. 2 zeigt ein Detail des erfindungsgemäßen
Montagesystems in einer Schnittansicht. Da die beiden
Längsriegel 2.2 und die beiden Führungsschienen 4.2
zu einer durch eine in Fig. 1 als strichpunktierte Linie
symbolisierte Achse 5 spiegelbildlich ausgebildet sind,
gelten die nachfolgenden Erläuterungen anhand der in
der Bildebene von Fig. 1 rechts dargestellten Paarung
Längsriegel 2.2/Führungsschiene 4.2 entsprechend für
die in Fig. 1 links dargestellte Paarung Längsriegel
2.2/Führungsschiene 4.2.
[0018] An dem Längsriegel 2.2 der Montageplatte 2 ist
ein im Wesentlichen senkrecht zur Befestigungsebene
der Montageplatte 2, die in Fig. 2 als gestrichelte Linie 6
symbolisiert ist, verlaufender Vorsprung 2.2.1 ausgebil-
det. In der in Fig. 2 dargestellten Einbaulage des Mon-
tagesystems verläuft der Vorsprung 2.2.1 von dem an
der Wand befestigten Rest des Längsriegels 2.2 in Rich-
tung der freien Umgebung, nämlich in der Bildebene
nach unten. Der Vorsprung 2.2.1 ist als längliche Lasche,
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beispielsweise als Abkantung des Blechteils, ausgebil-
det. Die Längsachsen der Vorsprünge 2.2.1 verlaufen in
dem in den Fig. 1 bis 4 dargestellten zusammengebauten
Zustand des Montagesystems im Wesentlichen parallel
zu den Längsachsen der Führungsschienen 4.2. Die
nicht dargestellten Längsachsen treten in Fig. 2 senk-
recht aus der Bildebene heraus. Der in Fig. 2 dargestellte
Führungsschienen-Querschnitt der Führungsschiene
4.2 weist einen U-förmigen Vorsprung 4.2.1 auf, der den
korrespondierenden Vorsprung 2.2.1 an dem Längsrie-
gel 2.2 der Montageplatte 2 in dem zusammengebauten
Zustand des Montagesystems und auch in der in Fig. 2
dargestellten Einbaulage umgreift.
[0019] In dem Bereich des Vorsprungs 2.2.1 weist der
Längsriegel 2.2 der Montageplatte 2 einen Absatz 2.2.2
auf, wobei der Absatz 2.2.2 derart ausgebildet ist, dass
in der in Fig. 2 dargestellten Einbaulage des Montage-
systems zwischen der Befestigungsebene 6 bzw. der
Wand und diesem Absatz 2.2.2 ein Spalt 8 vorhanden
ist, in den die korrespondierende Führungsschiene 4.2
mit einem weiteren Vorsprung 4.2.2 des Führungsschie-
nen-Querschnitts eingreift.
[0020] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel des
erfindungsgemäßen Montagesystems bildet der U-för-
mige Vorsprung 4.2.1 gemeinsam mit dem weiteren Vor-
sprung 4.2.2 des Führungsschienen-Querschnitts eine
L-förmige Längsnut, in die der korrespondierende Vor-
sprung 2.2.1 des Längsriegels 2.2 der Montageplatte 2
eingreift, wobei der Vorsprung 2.2.1 einen zu der Längs-
nut korrespondierenden L-förmigen Querschnitt auf-
weist.
[0021] Nachfolgend ist die Funktionsweise des erfin-
dungsgemäßen Montagesystems anhand der Fig. 3 und
4 näher erläutert:
[0022] Fig. 3 zeigt das bereits erläuterte Ausführungs-
beispiel des erfindungsgemäßen Montagesystems in ei-
ner perspektivischen Ansicht. Wie in Fig. 1 ist das erfin-
dungsgemäße Montagesystem in einer Ausgangslage
bei der Wandmontage dargestellt. Das Montagesystem
wird von dem Monteur an die in Fig. 3 teilweise darge-
stellte Oberfläche einer Wand 10 gehalten, wobei die
Montageplatte 2 entsprechend der gewünschten Höhe
der Dunstabzugshauben-Unterkante an die Wand 10 ge-
schraubt wird. In Fig. 3 ist die Halteplatte 4 in einer un-
teren Lage dargestellt. Bei dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel sorgt ein nicht dargestelltes Sicherungs-
mittel dafür, dass ein ungewünschtes Lösen der Halte-
platte 4 von der Montageplatte 2 verhindert ist. Das Si-
cherungsmittel ist hier als ein an der Montageplatte 2
angeordneter Anschlag ausgebildet, wobei der Anschlag
derart platziert ist, dass die Halteplatte 4 relativ zu der
Montageplatte 2 in eine Auszugsrichtung bewegt werden
kann und von der Montageplatte 2 gelöst werden kann,
jedoch eine Relativbewegung entgegengesetzt zur Aus-
zugsrichtung durch den Anschlag begrenzt ist. Die Aus-
zugsrichtung ist in Fig. 3 und 4 durch einen Pfeil 12 sym-
bolisiert.
[0023] Nach der Befestigung der Montageplatte 2 an

der Wand 10 bewegt der Monteur die Halteplatte 4 mittels
des Querriegels 4.1 in Auszugsrichtung 12, also von der
Montageplatte 2 weg. Hierbei wird die Halteplatte 4 in
deren Einbaulage überführt, die in Fig. 4 dargestellt ist.
[0024] In Fig. 4 ist das erfindungsgemäße Montage-
system in dessen Einbaulage dargestellt. Nachdem die
Halteplatte 4, wie oben beschrieben, in deren Einbaulage
überführt worden ist, wird die Halteplatte 4 analog zu der
Montageplatte 2 mit der Wand 10 verschraubt, so dass
das erfindungsgemäße Montagesystem in der Einbau-
lage an der Wand 10 fixiert ist. Die Dunstabzugshaube
kann nun auf dem Fachmann bekannte Weise mittels
des erfindungsgemäßen Montagesystems an der Wand
10 befestigt werden.
[0025] Durch die oben erläuterte Anordnung ist ge-
währleistet, dass eine Bewegung der Halteplatte 4 relativ
zu der Montageplatte 2 und parallel zu den Längsachsen
der Führungsschienen 4.2 ermöglicht und senkrecht da-
zu verhindert ist.
[0026] Die erfindungsgemäße Lehre ist nicht auf das
oben erläuterte Ausführungsbeispiel begrenzt. Bei-
spielsweise sind auch andere dem Fachmann bekannte
und geeignete Befestigungsarten, lösbar und nicht lös-
bar, zur Befestigung der Montageplatte 2 und der Halte-
platte 4 an der Wand 10 sowie des Querriegels 4.1 und
der Führungsschienen 4.2 denkbar. Ferner ist das Si-
cherungsmittel nach Art, Material und Anordnung in wei-
ten geeigneten Grenzen wählbar. Darüber hinaus sind
auch andere Einbaulagen des erfindungsgemäßen Mon-
tagesystems möglich.

Patentansprüche

1. Montagesystem für eine an einer Wand befestigbare
Dunstabzugshaube, die ein Ansauggehäuse und ein
Kamingehäuse aufweist, mit einer Montageplatte
zur Halterung des Ansauggehäuses, die an zwei sich
gegenüberliegenden und voneinander beabstande-
ten Seiten jeweils einen Vorsprung aufweist, und ei-
ner Halteplatte zur Halterung des Kamingehäuses,
wobei die Montageplatte und die Halteplatte an einer
Wand befestigbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Halteplatte (4) aus einem Querriegel (4.1)
und aus zwei jeweils an einer der beiden Stirnseiten
des Querriegels (4.1) angeordneten und zueinander
im Wesentlichen parallel verlaufenden Führungs-
schienen (4.2) gebildet ist, wobei die Führungsschie-
nen (4.2) der Halteplatte (4) als Längsprofile (4.2)
ausgebildet sind und in dem zusammengebauten
Zustand des Montagesystems jeweils einen Vor-
sprung (2.2.1) der Montageplatte (2) derart umgrei-
fen, dass eine Bewegung der Halteplatte (4) relativ
zu der Montageplatte (2) und parallel zu den Längs-
achsen der Führungsschienen (4.2) ermöglicht und
senkrecht dazu verhindert ist.
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2. Montagesystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorsprünge (2.2.1) der Montageplatte (2)
im Wesentlichen senkrecht zur Befestigungsebene
(6) der Montageplatte (2) und in der Einbaulage des
Montagesystems von der Wand (10) weg verlaufen
und die Führungsschienen-Querschnitte (4.2) je-
weils einen U-förmigen Vorsprung (4.2.1) aufwei-
sen, der den korrespondierenden Vorsprung (2.2.1)
der Montageplatte (2) umgreift.

3. Montagesystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageplatte (2) in dem Bereich der Vor-
sprünge (2.2.1) jeweils einen Absatz (2.2.2) auf-
weist, wobei der einzelne Absatz (2.2.2) derart aus-
gebildet ist, dass in der Einbaulage des Montagesy-
stems zwischen der Wand (10) und diesem Absatz
(2.2.2) ein Spalt (8) vorhanden ist, in den die korre-
spondierende Führungsschiene (4.2) mit einem wei-
teren Vorsprung (4.2.2) des Führungsschie-
nen-Querschnitts (4.2) eingreift.

4. Montagesystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der U-förmige Vorsprung (4.2.1) gemeinsam
mit dem weiteren Vorsprung (4.2.2) des Führungs-
schienen-Querschnitts (4.2) eine L-förmige Längs-
nut bildet, in die der korrespondierende Vorsprung
(2.2.1) der Montageplatte (2) eingreift, wobei der
Vorsprung (2.2.1) einen zu der Längsnut korrespon-
dierenden L-förmigen Querschnitt aufweist.

5. Montagesystem nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorsprünge (2.2.1) der Montageplatte (2)
als längliche Laschen ausgebildet sind, deren
Längsachsen in dem zusammengebauten Zustand
des Montagesystems im Wesentlichen parallel zu
den Längsachsen der Führungsschienen (4.2) ver-
laufen.

6. Montagesystem nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch
ein Sicherungsmittel, das ein ungewünschtes Lösen
der Halteplatte (4) von der Montageplatte (2) verhin-
dert.

7. Montagesystem nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungsmittel in dem zusammenge-
bauten Zustand des Montagesystems eine Relativ-
bewegung zwischen der Halteplatte (4) und der Mon-
tageplatte (2) im Wesentlichen parallel zu der Längs-
achse der Führungsschienen (4.2) in eine Richtung
(12) ermöglicht und in die dazu entgegengesetzte

Richtung verhindert.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Montagesystem für eine an einer Wand befestig-
bare Dunstabzugshaube, die ein Ansauggehäuse
und ein Kamingehäuse aufweist, mit einer Montage-
platte (2) zur Halterung des Ansauggehäuses, die
an zwei sich gegenüberliegenden und voneinander
beabstandeten Seiten jeweils einen Vorsprung auf-
weist, und einer Halteplatte (4) zur Halterung des
Kamingehäuses, wobei die Montageplatte (2) und
die Halteplatte (4) an einer Wand (10) befestigbar
sind und die Halteplatte (4) aus einem Querriegel
(4.1) und aus zwei jeweils an einer der beiden Stirn-
seiten des Querriegels (4.1) angeordneten und zu-
einander im Wesentlichen parallel verlaufenden
Führungsschienen (4.2) gebildet ist, wobei die Füh-
rungsschienen (4.2) der Halteplatte (4) als Längs-
profile (4.2) ausgebildet sind und in dem zusammen-
gebauten Zustand des Montagesystems jeweils ei-
nen Vorsprung (2.2.1) der Montageplatte (2) derart
umgreifen, dass eine Bewegung der Halteplatte (4)
relativ zu der Montageplatte (2) und parallel zu den
Längsachsen der Führungsschienen (4.2) ermög-
licht und senkrecht dazu verhindert ist,
gekennzeichnet durch
ein Sicherungsmittel, das ein ungewünschtes Lösen
der Halteplatte (4) von der Montageplatte (2) verhin-
dert.

6. Montagesystem nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungsmittel in dem zusammenge-
bauten Zustand des Montagesystems eine Relativ-
bewegung zwischen der Halteplatte (4) und der Mon-
tageplatte (2) im Wesentlichen parallel zu der Längs-
achse der Führungsschienen (4.2) in eine Richtung
(12) ermöglicht und in die dazu entgegengesetzte
Richtung verhindert.
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